
 
Modulationsgelder 
Ab dem Jahre 2009 wird die Modulation von derzeit 5 
% kontinuierlich auf insgesamt 10 % erhöht. Die 
Verwendung dieser Modulationsmittel - in der Endstufe 
im Saarland 1 Mio. € jährlich - soll den 
landwirtschaftlichen Betrieben wieder zur Verfügung stehen. Der Bauernverband 
Saar hat gegenüber dem Ministerium für Umwelt gefordert, dass zwei Maßnahmen 
damit gefördert werden sollen 
a) die Fortführung der pfluglosen Bodenbearbeitung (Mulchsaat) 
b) die Einführung einer Weiderinderprämie. 
Eine endgültige Entscheidung über unsere Forderung liegt noch nicht vor. Es  ist 
jedoch auch geplant, den Beihilfesatz bei Agrarinvestitionen von 20 % auf 25 % zu 
erhöhen.  
 


